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ftügeittfinr

Organ feet fdjmetjertfdjett $rmee.

Üct Sdjitm?. lUUttiir-iettfdjrift XLIV. Sal-jr-jang.

SSafd. 15. Sunt 1878. Mr. 94.
©rfdjeint in ruBcfjentlirfjen SRummern. ©er Sreiä per ©entefter ift franlo burd) bte Sdjroei} 3r. 3. 50.

©if Seftetlungen werben btrcît an „Penne- Snjroabe, $rtrlagsbudjljattûluna. in Safel" abrefftrt, ber Setrag roirb Bei ben

auStväriigen Stbomtenten burdj STCadjnaljme erfjoBen. 3*m SfuStanbe neljtncn alte Sudjfjanblungen Seftetlungen an.
25cranttt>ortlictjer SRebartor: DBerftlieutenant bon ©Igger.

3ttl)0lt: Slllgcmclne Scttadjttingcn übet bie fdjwcljcrifdje Scfcftigung«fragc mit befonberet Setfidpdjtlgung bet SBeftgrenje.

— ©ntwurf ju einem ©icnffteglcmcnt für ble eibgenöffifdjen Srtiooen. (gortfefjung.) — Stu«Iaub: Deftetreldj: Srudet Sager.

grantrcittj: ©fc Sufamincnfetjung bc« ncuetrldjteten 2. Sontonnier--SReg(ment«. 3'atlen: SReue Scförbcrung«beftlmmung. ©nglanb :

3nblfdje Stueucn in ©uro»a. — Sctfajlctenc«: ©tc tüififdjen ©cfangenen. ©enerat=Sleutenant ®dj(tter«®d)ulber -f. ©tne In«

tereffante ©ifenbafjnarbclt. ©Ine ©tlmmc au« ©nglanb Ü6er ben SRitffifd)=Sürtifcfjen Ätleg.

5lttflemttnc SBetrat^tuttgen fiber bte fdjtoeU

jerifdje SBefefttöttttßefrttgc mit kftmbcfer S5cs

tfiiffidjtipng Ott äßeftgrenje.*)

S. SDie @rtidjtung franjôfifdjer gotta an ber Söeft--

grett^e Ijat bie ïlufmerîfamfeit beo fdjroeijerifdjen
militärifdjen unb nidjtmilitärifdjen SBublttumä oon
SReitern auf bie brennenbfte grage be§ 5tage§, auf
bie fo notljroenbige «Becftârfung ber fcSjroeijerifdjen

SSetjrmadjt butàj «Befeftigung§«$lnlagen, geteuft unb

oorlSuftg »tel ©taub aufgeroirbelt, ber fia) aber

ebenfo rafdj oerjog, ale er entftanb.
•üJitt Unredjt unb imgermeife roie tn 9lr. 43

Satjrg. 1877 biefeä «Blatte? nadjgeroiefen, tjat bie

„©(•broeijer.Srenjpoft* baë «Bubltfum burdj bte Sbotti,

„baft faum, nadjbem bie geftung Sotnont fettig, armirt
unb befefet fei, fidj ber franjöfifdje ©eneralftab
fdjon roieber mit ©tubien unb «Borarbeiten für ein

neue? gort fjavt an ber ©renje befdjäftige", aliar«
mirt. Stfjut bodj ber franjöfifdje ©eneralftab, roenn

er fo f)anbelt, nidjtâ roeiter ale feine «Bflidjt unb

©djulbigfeit, uub tft befjroegen niajt befonberS ju
loben 1 3m@egenffjeil aber müfjte er — unb ber ©e«

neralftab febee anberen 8anbe§ — fdjarf gefabelt
roerben, roenn er nidjt bie günftige (Configuration
be§ eigenen Sterrainê, bei eigenen ©tenjbiftrifteâ,
mit §ülfe jroecfmäf-jig angelegter ober audj nur
DOtbereiteter gortifteattonen benutzt, um fid) fdjon
im grieben einen ftrategifdjen «Borttjeil über ben

Sftadjbat ju oerfdjaffen.
3Inbrerfeitä muffen aber bem fdtjroetjerifdjen ©e«

neralftabe nor 3lUem bie ÏÏRittel geroâtjrt roerben,

bafi re und) feinerfeite feine iBfïicfjt tfjun fann, b. f).

bafi er nidjt nur tfjeoretifdje ©tubien unternimmt,

*) ©lefe Äottefponbenj mupte wegen ©toffanbrang längere

Seft jutüdgetegt wetfcen.

rote am rotrffainfteu, trofe alter franjöftfdjen ^nxa*
gort§, bie fdjroeijerifdje ^eutralitdt aufredjt ertjal«
ten roerben fönne, unb bie nur baju bienen, tm
eibgenöjfifdjen ©tabebüreau „roertfjtjoUeS ÎDiaterlal
für ben jufûnftigen -Srnftfall" anjufammeln, fonbern
bafj et energifdj bafür forgt, bem tefeigen bebenflidjen
^uftanbe, bem Mangel *}eglid)er 23efefttgungâ=2ln5
läge möglid&ft rafd) ein ênbe ju madjen.

Çat alfo bie greffe einmal bau «Bubliïutn auf
bie ©efaljr, bie junädjft oon granfreid) fommen
foli, aufmerffam gemadjt unb aUarmirt, fo follte
fie audj mit allem itjr ju ©ebot ftefjenben (Stnffufj
iljre Sefer unauêgefefet in bem ©inne bearbeiten,
bafj Sebermann non ber notfjroenbigen SBereitftettung
anfeljnlidjer ©elbmittel überjeugt roerbe, roenn bie

fignalifirte brofjenbe ©efatjr redjtjeitig paratofirt
roerben foU.

©anj redjt fjat ber militarifdje -Sorrefponbent ber
»W. & E", «jeldjer ben militärifdjen Sßerljaltniffen
an ber SBeftgrenje eine trefffid) gefdjriebene 91b«*

fjanblung roibmet, roenn er am ©djluffe feiner Arbeit
auêruft: Sfttdjt umfonft ertönt bafjer baS Caveaut
consules auä allen Sttjeilen ber ©djroeij. ÏÏRag ber
23unbeërattj burdj ben cTìuf beâ ©djroeijeroolfeS
ftd) nidjt nur jur feften ©teUungnatjme nad) Slufjen,
fonbern audj jur unabroeiSbaren gorberung bel ber

Sunbeéoerfammlung t>eranlaf3t finben, bie-Srfparnifj«
tenbenjen in SBirïlïdjfeit baburd) ju inauguriren,
bafj enblidj bie nötfjigen ©ummen fur ©perrfortë,
für bie «BerftärfUng ber inneren Operationêïtnien,
foroie für bie «Befdjaffung »on «Çofitionêmatertal
beroilfigt roerben.

§ierin liegt be§ «Çubelâ Äern ber ganjen grage l

SBir rooUen batj'r bte ©djlufsforberung be§ §errn
¦Sorrefponbenten ber „SR. &. £." ali bit conditio
sine qua non an bie©pifee unferer allgemein ge»

fjaltenen 93etrad)tungen über bie fdjroeijerifdje 23e=*

feftigungëfrage fteUen, fie jum Sluägangäpunft ber»
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Allgemeine Betrachtungen über die

schweizerische Befestigungssrage mit besonderer Be¬

rücksichtigung der Westgrenze.*)

S. Die Errichtung französischer Forts an der

Westgrenze hat die Aufmerksamkeit des schweizerischen

militärischen und nichtmilitärischen Publikums von
Nenem auf die brennendste Frage des Tages, auf
die so nothwendige Verstärkung der schweizerischen

Wehrmacht durch Befestigungs-Anlagen, gelenkt und

vorläufig viel Stand aufgewirbelt, der stch aber

ebenso rasch verzog, als er entstand.

Mit Unrecht und irrigerweise wie in Nr. 43

Jahrg. 1877 dieses Blattes nachgewiesen, hat die

„Schweizer. Grenzpost' das Publikum durch die Notiz,
„daß kaum, nachdem die Festung Lomont fertig, armirt
und besetzt sei, stch der französische Generalstab
schon wieder mit Studien und Vorarbeiten für ein

neues Fort hart an der Grenze beschäftige", allar-
mirt. Thut doch der französische Generalstab, wenn
er so handelt, nichts weiter als seine Pflicht und

Schuldigkeit, und ist deßwegen nicht besonders zu
loben! Im Gegentheil aber müßte er — und der

Generalstab jedes anderen Landes — scharf getadelt
werden, wenn er nicht die günstige Configuration
des eigenen Terrains, des eigenen Grenzdistriktes,
mit Hülfe zweckmäßig angelegter oder auch nur
vorbereiteter Fortiftcationen benutzt, um stch schon

im Frieden einen strategischen Vortheil über den

Nachbar zu verschaffen.

Andrerseits müsfen aber dem schweizerischen

Generalstabe vor Allem die Mittel gewährt werden,
daß er auch seinerseits seine Pflicht thun kann, d. h.

daß er nicht uur theoretische Studien unternimmt,

*) Diese Korrespondenz mußte wegen Stoffandrang längere

Zeit zurückgelegt werden.

wie am wirksamsten, trotz aller französischen Jura-
Forts, die schweizerische Neutralität aufrecht erhalten

werden könne, und die nur dazu dienen, im
eidgenössischen Stabsbureau „merthvolles Material
für den zukünftigen Ernstfall" anzusammeln, sondern
daß er energisch dafür sorgt, dem jetzigen bedenklichen

Zustande, dem Mangel jeglicher Befestigungs-An-
läge möglichst rasch ein Ende zu machen.

Hat also die Presse einmal das Publikum auf
die Gefahr, die zunächst von Frankreich kommen

soll, aufmerksam gemacht und allarmili, so sollte
sie anch mit allem ihr zu Gebot stehenden Einfluß
ihre Leser unausgesetzt in dem Sinne bearbeiten,
daß Jedermann von der nothwendigen Bereitstellung
ansehnlicher Geldmittel überzeugt werde, wenn die

signalisirte drohende Gefahr rechtzeitig paralysirt
werden soll.

Ganz recht hat der militärische Correspondent der

,,N. Z. Z.", welcher den militärischen Verhältnissen
an der Westgrenze eine trefflich geschriebene

Abhandlung widmet, menn er am Schlusse seiner Arbeit
ausruft: Nicht umsonst ertönt daher das Oavesut
«orisules aus allen Theilen der Schweiz. Mag der

Bundesrath durch den Ruf des Schweizervolkes
stch nicht nur zur festen Stellungnahme nach Außen,
sondern auch zur unabweisbaren Forderung bei der

Bundesversammlung veranlaßt sinden, dieErsvarniß-
tendenzen in Wirklichkeit dadurch zu inauguriren,
daß endlich die nöthigen Summen für Sperrforts,
für die Verstärkung der inneren Operationslinien,
sowie für die Beschaffung von Positionsmaterial
bewilligt werden.

Hierin liegt des Pudels Kern der ganzen Frage l

Wir wollen dah»r die Schlußforderung des Herrn
Correspondenten der «N. Z. Z." als die conditio
sine qu«, non an die Spitze unserer allgemein
gehaltenen Betrachtungen über die schweizerische

Befestigungsfrage stellen, sie zum Ausgangspunkt der-
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